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An der Jahreswende
Wieder haben wir die Schwelle eines neuen Jahres über

ſchritten und die Jahreszahl die wir von jetzt an zu ſchreiben
und zu leſen haben klingt mit ihrer Neunundneunzig wie das
Ausheben des Zeigers an der Uhr der Weltgeſchichte vor einem
großen entſcheidungsvollen Schlage Allein zu einer Rückſchan
auf ein abgeſchloſſenes Jahrhundert und zu einem Willkommen
gruß an das neu heraufziehende bleiben uns noch zwei Jahre
Zeit Auch für diesmal kann es ſich nur darum handeln den
Wechſel zweier Jahre mit einigen Vetrachtungen zu begleiten

Um den Ereigniſſen ganz gerecht zu werden müßte man die
hohe Warte eines internationalen und durch keine Schranke
der Partei gehemmten Rundblickes zu erklimmen ſuchen Jedoch

für ein deutſches liberales Blatt wird es genlügen die Be
gebenheiten ins Auge zu faſſen die unſer Vaterland im Sinne
deſſen was uns gut und heilvoll dünkt am nächſten angehen

Da dürfen wir vor allem rühmen daß uns kriegeriſche Ver
wickeiungen erſpart geblieben ſind ein Vortheil der um ſo
höher anzuſchlagen iſt als Frankreich dieſer Wettermacher
Europas das ganze Jahr über durch eine außerordentlich
leidenſchaftliche Bewegung in Unruhe gehalten worden iſt
deren Wellenſchlag immerhin leicht hätte die Ufer des Landes
überſpülen können Die Erſchütterungen und Schwankungen
der öffentlichen Meinung die zu Tage tretenden und heimlich
wühlenden heißen Kämpfe zwiſchen den civilen und militäriſchen
Gewalten die bedrohlichen Zuckungen des republikaniſchen
Staatskörpers das krampfhafte Zurückbeben vor neuen bloß
ſtellenden Enthüllungen alles dies zeugt für den vulkaniſchen
Charakter der gegenwärtigen Zuſtände bei denen gewaltſame
Ausbrüche in naher Zukunft keineswegs ausgeſchloſſen er
ſcheinen Unter dieſen Umſtänden iſt das Fortbeſtehen des
Dreibundes von hohem Werth wenngleich Oeſterreich deſſen
Völkerkonglomerat auseinander zu fallen droht als Bundes
genoſſe an Gewicht verloren hat Rußland trotz ſemer ſo
genannten Allianz mit Frankreich anderweitigen Annäherungen
nicht unzugänglich ſein dürfte wie es denn überhaupt zu den
Zeichen der Zeit gehört daß Schiebungen in den Freundſchaften
der Fürſten und Völker ſich mit überraſchender conliſſenartiger
Geſchwindigkeit vollziehen England und Fraukreich die wegen
Faſchoda ſich wie zwei grimmige Löwen packen zu wollen
ſchienen haben ſich in letzter Stunde auf den Friedensſtand
punkt eines mehr oder weniger übelwollenden wechſelſeitigen
Anknurrens zurückgezogen

Dagegen hat ſich über das unglückliche Spanien der Ge
witterſturm des nordamerikaniſchen Angriffs verheerend und
vernichtend entladen Mit der Genugthuung darüber ein Volk
für die Jahrhunderte lange Bedrückung und Ausſaugung ſeiner
Kolonien hart beſtraft zu ſehen kämpft der Unwille über den
an Brutalität ſtreifenden Vollzug des Strafgerichtes Eine
durch ihre Ritterlichkeit berühmte durch ihr Pfaffenthum zu
Grunde gerichtete Nation verſchwindet aus der Reihe der Groß
mächte an ihre Stelle tritt ungeſtüm eine mächtig aufſtrebende
durch und durch moderne Volkskraft die von edler Ritterlichkeit
noch ſehr weit entfernt von Dampf Dollar und Weltherrſchaft
bereits ſehr überzeugt iſt

Wie eine Friedenstaube mitten zwiſchen die Adlerklauen flog
der Abrüſtungsvorſchlag des ruſſiſchen Zaren Jmmerhin ſteht
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es einem Mächtigen der ſelbſt ein nach Millionen
zählendes Heer kommandirt wohl an den großen Militär
ſtaaten einmal zu bedenken zu geben wohin dieſe Rüſtungen
und Gegenrüſtungen dieſe Vergrößerungen der Heerkörper
dieſe Ueberbietungen tödtlicher Bewaffnung ſchließlich führen
ſollen Allein ſobald die platoniſchen Wünſche einer größeren
Friedfertigkeit zu thatſächlichen Verhandlungen über Ver
minderung der Streitkräfte führen ſollen wird ſich zeigen daß
der eine dem anderen mit dem allerchriſtlichſten Mißtrauen die
Ehre anzufangen, ſo gewiß zuſchieben wird wie dieſer andere
jenen derſelben Ehre theilhaftig zu ſehen wünſcht

Einer iſt im Frieden deſſen öffentliches und amtliches Leben
ein Kampf ohne Ende geweſen iſt Otto von Bismarck Nicht
die Amtsentlaſſung nicht das Alter nicht Enttäuſchung und
Ohnmacht hatten ihn ſtumm zu machen vermocht ſondern
wie ein abziehendes ſchweres Gewitter grollte und wetter
leuchtete noch vom Sachſenwalde her der geſtürzte Titan und
wäre er nicht über die Achtzig hingus geweſen wer weiß ob
nicht irgend welcher Sturm und Drang des Vaterlandes ihn
noch einmal zu neuem Donnern und Blitzen heraufgeführt
hätte Allein der Tod der alles beſiegt hat auch dieſe morſch
gewordene Eiche niedergeworfen Die Weltgeſchichte läßt ſich
ihren Raub nicht ſtreitig machen im Guten und im Böſen und
ſo lange das neue Deutſche Reich beſtehen blühen wachſen
ſich ausbauen ſich wehren ſich entwickeln wird ſo
lange wird Bismarck s Name von Mund zu Munde
gehen geprieſen verherrlicht beſungen gefeiert gleich
viel ob Gerechtigkeit und Dankbarkeit den Beingamen des
Großen nur für die Fürſten von Geblüt aufhebt ihre Rathgeber
mit dem beſcheidenen Ehrentitel der Handlanger belohnt
Seitdem Bismarck s Denkwürdigkeiten im Druck erſchienen
ſind kann jeder ſchwarz auf weiß nachleſen wie alles
geſchehen und geweſen und gekommen iſt Der große Staats
mann ſein eigener Schriftſteller auch das iſt ein Zeichen
der Zeit ein überaus beredtes Zugeſtändniß an die öffent
liche Meinung die ſich nicht mehr wie ehedem mit amtlichen
Aktenſtücken und feierlichen Hofberichten abſpeiſen läßt ſondern
die Geſtalten von Fleiſch und Blut vor ſich ſehen und zu ſich
reden hören will Dieſen Dienſt leiſtet das nachgelaffene
Werk in hohem Maße obſchon ihm der nur allzu erklärliche
Mangel anhaftet daß der gewaltige Mann der darin die
Feder führt Menſchen und Dinge ebenſo individnell und
ſtellenweiſe willkürlich in die zu ſeinen Gunſten fallende
Beleuchtung rückt wie er bei Lebzeiten Dinge und Menſchen
gerufen und heimgeſchickt aufgeſtellt und abkommandirt ge
ſtreichelt und unſanft behandelt verwerthet und ausgebeutet
hat wie es ihm zu ſeinen größeren Zwecken erlaubt und
geboten ſchien

Erlag Fürſt Bismarck dem Geſetz der Natur ſo raffte ein
ſchaudervolles Verbrechen das viel gequälte Leben der Kaiſerin
von Oeſterreich dahin als ſolle die edle hochherzige Frau der
Sünden Menge die an ihrem Hofe und ihren Ländern
begangen wurde an ihrem eigenen ſchuldleſen Leibe büßen
Der vollendete Cynismus mit dem der Mörder ſeine That
begangen hat ohne ſie bisher zu bereuen hat wie ein Blitz
licht den Sumpf beleuchtet in deſſen Morxaſt ein Gezücht auf
wächſt das ohne Scheu ohne Zucht ohne Schonung den
Mordſtahl zückt gegen alles was fürſtlich und vornehm heißt
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ob Mann ob Weib ob jung ob alt in dem wahnſinnigen
Glauben dadurch das Loos der Menſchheit zu verbeſſern
Freilich was der Kirchenſtaat in Verdummung und ſittlicher
Verwahrloſung des niederen Volkes durch Jahrhunderte hin
durch geſündigt hat kann das neue Jtalien beim beſten Willen
nicht in wenigen Jahrzehnten ſühnen und heben

Auch nach dem Morgenlande hin wurden unſere Blicke
gelenkt um unſer Kaiſerpaar auf ſeiner viel beſprochenen Reiſe
im Geiſte zu begleiten Weder eine bloße Vergnügungsfahrt
war ſie noch ein moderner Kreuzzug Man mag getroſt die
Elemente der Wißbegier der Romantik der Entfaltung fürſt
lichen Anſehens und orientaliſcher Pracht abziehen ſo bleibt als
erfreulich und folgenreich beſtehen das maßvolle Auftreten des
erſten evangeliſchen dentſchen Kaiſers inmitten der islamitiſchen
Welt an der Seite des ihm befreundeten Sultans und die
feierliche Einweihung des erſten proteſtantiſchen Gotteshauſes
auf dem hiſtoriſchen Boden Jeruſalems inmitken der feindlichen
Brüder die den Chriſtengott als Vater anrufen Jm übrigen
iſt dafür geſorgt daß die ſprichwörtliche byzantiniſche Unter
Wdürfigkeit die keine eigene Würde und keinen eigenen Willen
hat huf deutſchem Boden nicht anwachſen werde und das gut
preußiſthe Suum cuique wird dafür bürgen daß was
Schaumburg Lippe recht iſt LippeDetmold billig ſei

Der Ausfall der Wahlen zum Deutſchen Reichstage und
preußiſchen Landtage hat keine nennenswerthen Verſchiebungen
der Parteiverhältniſſe gebrächt ſo daß die Verhandlungen
dieſer Körperſchaften ſich in denhekannten Gleiſen und in der
gewohnten Tonart bewegen dürfte es müßte denn ſein daß
die Polizeiverwaltung des Herrn v d Recke und die Ausweiſungs
maßregeln des Herrn v Köller die Temperatur der hohen
Häuſer in die Höhe ſchrauben möchten

Möge ein glücklicher Stern über dem eben angebrochenen
Jahre leuchten damit wir nach ſeinem Ablauf einen dankbaren
Abſchied feiern und dem zukünftigen einen hoffningsvollen
Willkommengruß entbieten können R

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 31 Dez Der Reichskanzler Fürſt Hohenloheiſt heute nacht nach Berlin zurückgekehrt

Deutſchland nud Oeſterreich

Wir haben geſtern die Aeußerung der Nordd Allg Ztg
gegenüber dem Peſter Lloyd mitgetheilt in der die deutſche
Politik gegen den Verdacht des Doppelſpiels und der Hinter
haltigkeit verwahrt wird Aus der Fortſetzung dieſer Preß
fehde muß man füglich ſchließen daß die Beziehungen zwiſchen
Berlin und der öſterreichiſchungariſchen Monarchie jene
ungetrübte Jnnigkeit die ſie in früheren Zeiten aufwies noch
nicht zurückgewonnen haben Es iſt nicht unwahrſcheinlich
daß es an weiteren Beweifen für dieſe Auffaſſung in der
nächſten Zeit nicht fehlen wird zumal Oeſterreich ſeit kurzem
offenbar immer mehr Fühlung mit Rußland nimmt und die
Meinnng an Boden gewinnt daß zwiſchen beiden Seiten Ab
machungen über die Abgrenzung der Jntereſſenſphären im
Orient ähnlich getroffen ſeien wie einſt in Reichſtadt Sollten
ſich dieſe Vernmthungen beſtätigen ſo wird die Frage auftauchen ob der Dreibund heute noch jene Bedeutung hat wie

Naghdrue verboten

Nenfjahr in der Anion
Von Bob Edlar

Happy newyear Dieſen Ausruf kann man um die
Jahreswende herum wohl an die hundertmal per Tag in den
Straßen auf den öffentlichen Plätzen und in den Läden und
Reſtaurants der großen Republik hören Ebenſo wie merry
Christmas vor den Weihnachtsfeiertagen die Parole bildet
und ſchließlich rein mechaniſch einander zugernfen wird ſo
verliert auch der immer und immer wiederholte Neujahrs
glückwunſch ſchließlich ſeine Bedeutung und ſinkt zur bloßen
zeitgemäßen Phraſe herab Es iſt ja bei uns Deutſchen im
alten Vaterlande wohl auch nicht beſſer Man wuünſcht ſich
Frohe Feiertage, ein Geſegnetes neues Jahr auch wohl

ein Proſt Neujahr und damit fertig und ſchert ſich im
übrigen keinen Pfifferling darnm ob die Feiertage auch wirklich
froh und das neue Jahr auch wirklich ein geſegnetes

geweſen ſind ganz wie in der Union
Jm übrigen unterſcheidet ſich die große Republik des Weſtens

in manchen Punkten ganz erheblich von den Sitten und
Gebräuchen wie ſie zu Neujahr im deutſchen Vaterlande
üblich ſind

So wird z B in der Neujahrsnacht von 12 Uhr ab bis
1 Uhr und darüber hinaus aus allen möglichen und un
möglichen Fenerwaffen geſchoſſen und zwar faſt immer mit
ſcharfen Patronen Nicht daß ſcharfe Schüſſe zur Sitte
gehörten o nein aber es ſchießt ſich ſchneller und
bequemer man hat nicht nöthig erſt das Pulver in den Lauf
u ſchütten dann den Pfropfen darauf feſtzuſtampfen dann
as Kupferhütchen anfzuſetzen und den Lauf durch heftiges

Ueberladen in Stücke zu ſchmettern vielleicht anch die Hand
dabei zu verlieren man ſchiebt die Palrone in den Lauf
da iſt die richtige Ladung ſchon drin hält dieſen in die
Höhe oft guch nicht und knallt darauf los Wenn
dann am Neujahrstage die Zeitungen oft ſpaltenlange Verlnſt
liſten bringen nun ſo geſchah eben alles by aceident

und wer kann für den Zufall und noch dazu in ſtockfinſterer
Nacht Das ſogenannte anvil shooting macht ſich übrigens
grandiovs Man nimmt dazu einen gewöhnlichen Ambos
ſchüttet etwa einen gehäuften Eßlöffel auch wohl weit
mehr loſes Pulver in ein Häufchen darauf legt einen
zweiten Anibos darüber und zündet das Pulver mit einer
an einem daneben unterhaltenen Feuer an einem Ende glühend
gemachten langen eiſernen Stange an Mit furchtbarem
Knall erfolgt die Exploſion der obere Ambos wird ab
geworfen und der Apparat iſt zum Laden fertig Die
Detonation iſt ſo ſtark und ſo gewaltig daß man meint ein
ſchweres Geſchütz wäre abgefenert worden und der Erdboden
zittert dermaßen daß die Fenſterſcheiben klirren Auf jeden
dieſer Knalle folgt ein Newyear s cheer, daß einem die
Ohren weh thun Wer daher von ſich ſagen kann er hätte
in der Neujahrsnacht feſt geſchlafen der muß von den
Todten auferſtanden ſein

Jn das Knallen der Schüſſe miſcht ſich jedoch auch ein
feierlicherer Ton das Länten der Kirchenglocken und der
Kontraſt zwiſchen dem Lärm weltlicher Ausgelaſſenheit und
dem ernſten Ruf des ehernen Mundes hoch vom Thurme
wirkt anf ein ſenſibles Gemüth faſt überwältigend Dieſes
Glockenläuten iſt von den deutſchen Kirchengemeinden zuerſt
eingeführt und von den anglo amerikaniſchen allmälig auf
genommen worden wird von den letzteren ſtellenweiſe auch
noch heute nuterlaſſen Auch das Schießen obwohl wieder
rein amerikaniſche Sitte wird am meiſten in den kleineren
Städten und Flecken da aber gründlich betrieben
Sylveſtergottesdienſte finden namentlich in den deutſchen
Kirchen ſtatt haben auch ſehr zahlreich bereits in den anglo

amerikaniſchen Kirchen Eingang gefunden SObwohl der Newyears Day ein ſogen Jegal holiday
d h ein geſetzlicher Feiertag iſt ſind doch die allermeiſten
Geſchäfte Banken Theater c von morgens bis abends wie
am Wochentage geöffnet es ſei denn daß der Jahrestag gerade
auf einen Sonntag fällt alsdann ſind die Städte und Gaſſen
wie ausgeſtorben ünd alle Läden geſchloſſen in den Orten mit
puritaniſcher Mehrheit ſogar die Apotheken Gottesdienſte am

Neujahrstage wenn derſelbe auf einen Wochentag fällt finden
in den amerikaniſchen d h anglo amerikaniſchen Kirchen nicht
ſtatt und nur die deutſch amerikaniſchen übrigens auch lange
nicht alle haben die Gewohnheit aus dem alten Vaterlande
mit herübergenommen Am Abend des Neujahrstages findet
in den deutſch amerikaniſchen Kirchen eine ſogenannte Nachfeter
des Weihnachtsfeſtes in der Sonntagsſchule ſtatt wobei der
Ohristmastree ſeiner letzten Süßigkeiten beraubt ſeines

Schmuckes entledigt und aus dem Gotteshauſe herausgeſchafft
wird

Jn den beſſeren amerikaniſchen Häuſern wird ein offizieller
Neujahrsempfang abgehalten den die lady of the house mit
ihren Töchtern arrangirt Zu dieſem Empfang werden tags
zuvor alle erforderlichen Vorbereitungen als da ſind Kochen
Backen Ausſchmückung des parlor 2c getroffen Vormittags
von 11 Uhr ab erſcheinen die ladies in ihren geſchmackvollen
theilweiſe ein kleines Taſchengeld repräſentirenden gowns
und empfangen die zur Gratulation in vollem Wichs d h im
Geſellſchaftsanzug und tadelloſer Toilette erſcheinenden young
gentlemen in der den Amerikanerinnen faſt durchweg eigenen
überaus reizvollen und erwärmenden Herzlichkeit ind Un
gezwungenheit

nicht minutenlang ſtill
vom Wetter oder fade Komplimente und dergl nein

ſelbſtredend in den Grenzen des feinen Anſtandes mit einer
geradezu beſtrickenden edlen Zwangloſigkeit und Freiheit von
denen wir Deutſche gar keine Ahnung haben
beſonderen Shylveſterpunſch oder gar Neujahrspunſch iſt m
den anglo amerikaniſchen Häuſern die zu allermeiſt der ſtrikteſten
temperance d h Abſtinenz huldigen keine Rede und es

würde dem betreffenden Nenjahrsgaſto der in der Geſellſchaftder ladies ſich beroegt und nach irgend welchen n

drinks duftet eine Wiederkehr in daſſelbe Haus verleide
werden Von Getränken die den Gäſten vor werdeneſetztfinden ſich unr ſolche welche erfriſchen aber mi Kericer
und deren hat der Erfindungsgeiſt der temperance eine Legion

Da herrſcht keine kalte Höflichkeit und g
ſchraubte Steifheit der Etikette wie in Deutſchland Man ſitzt

und ſtammelt nichtsſagende Phraſen

parlirt ſcherzt kokettirt ein wenig nur und bewegt ſich
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Bismarck hat einmal gemeint wenn Staaken
ndnißverträge nicht r zeitgemäß finden ſo dürften ſie

das ganz loyaß ſagen Wenn die Leiter der auswärtigen
Politik OeſterreichUngarns heute ihre Rechnung bei
dem Dreibunde nicht mehr zu finden meinen ſo wird
man in Deutſchland mit dieſer Thatſache rechnen
Dentſchland iſt nicht auf das eine Syſtem der Bündniſſe das

nzig Jahre geherrſcht hat angewieſen Die Annäherunge ch zwiſchen Deutſchland und England neuerdings voll

zogen hat hängt vielleicht mit den jetzigen Erörterungen überdie Rede des Grafen Thun zuſammen obwohl dazumal dieſe

Rede noch gar nicht gehalten war Oeſterreich Ungarn iſt
uns ein lieber Freund und Bundesgenoſſe Aber man wird

darüher nicht täuſchen können daß die wachſende
Slaviſirung die in der öſterreichiſchen Politik vorherrſcht
ſchließlich den Beſtand des Bündniſſes gefährden und zerſtören
muß Kommt es dahin ſo wird es an Erſatz nicht fehlen
Das eine Syſtem der Bündniſſe wird durch ein anderes ab
gelöſt werden wie auch an die Stelle des Dreikaiſerbündniſſes
dann der Dreibund trat Die Hauptſache iſt daß welches
Syſtem auch herrſche der Weltfrieden erhalten bleibt Und
darauf zu hoffen haben wir allen Grund ſelbſt für den Fall
daß der bisherige Dreibund bald oder ſchon der Vergangen
heit angehören ſollte

Deutſchland und Portugieſiſch Afrika

Ein londoner Blatt will über das deutſchengliſch
portugieſiſche Abkommen erfahren haben daß Deutſch
land den nördlichen Theil des portnugieſiſchen Oſtafrika erhalten
ſolle das an den ſüdlichen Theil von DeutſchOſtafrika grenzt
und am Nordufer des Quilimane aufhört Großbritannien
erhalte den Theil von PortugieſiſchOſtafrika der ſich vom
Südufer des Quilimane nach den Grenzen von Amgtongaland
erſtreckt und die Delagoabai einſchließt Die letztere werde
einſchließlich der Eiſenbahn von einem engliſch deutſchen
Syndikat verwaltet Portnugal verpflichte ſich ferner Groß
britannien das Recht zur Einfahrt für die britiſche Flotte in
jeden portugieſiſchen Hafen zu gewähren Dagegen empfange
Portugal den Schutz der britiſchen Flotte in Kriegszeiten
Man thut gut dieſe Mittheilungen obwohl manche Wahr
ſcheinlichkeit aus ihnen zu ſprechen ſcheint einſtweilen mit
BVorſicht aufzunehmen Jn manchen Punkten ſcheint hier der
Wunſch der Vater des Gedankens zu ſein Jnmtterhin wird
durch dieſe Veröffentlichung aufs neüe das Verlangen angeregt
daß um allen Widerſprüchen entgegenzukreten endlich einmal
Authentiſches über dieſe portugieſſſche Afrikafrage bekannt
gegeben werde

Verwaltung und Rechtapflege
Der Reichsanz veröffentlicht die Ernennung des Grafen

Zedlitz Trützſchler zum Oberpräſidenten von Heſſen Naſſau
und des Ober Reg Raths Dewitz zum Regierungspräſidenten
in Erfurt Dem bisherigen Regierungspräſidenten in Erfurt
v Brauchitſch iſt anläßlich des Ausſcheidens aus dem un
mittelbaren Staatsdienſte der Charakter eines Wirklichen Ge
n Ober Regierungsraths mit dem Range der Räthe erſter

aſſe vertiehen

Zu den Klagen des Centrums über die Geheimräthe
wird der Berl Börſen Ztg geſchrieben

Schon ſeit längerer Zeit werden vorwiegend Katho
iken in die Miniſterien gebracht Einzelne Miniſterien ſo
namentkich das der öffentlichen Arbeiten ſind faſt ganz
katholiſch Hier war lange Zeit der Perſonaldezernent
ein Katholik und auch Dr Micke iſt ein ſolcher Letzterer iſt
bekanntlich aus dem Staatsdienſte geſchieden Jn den letzten
zehn Jahren wurden denn auch nur katholiſche
Aſſeſſo ren als Arbeiter in das Miniſterium berufen die
damit die Anwartſchaft auf ſpätere Ernennung zu vortragenden
Räthen erlangten

Sollten dieſe Mittheilungen richtig ſein ſo würde das Sehnen
der Centrumsherzen ja gründlich geſtillt ſein

Parlamentariſches

Die Poſtvorlage enthält auch die Reform des Zeitungs
tarifs mit Koſtenanſchlägen

Volkswirthſchaftliches

Das Wolff ſche Telegraphen Burean tritt mit dem
1 Jannar 1899 in das fünfzigſte Jahr ſeines Beſtehens Aus
dieſem Anlaß hat der Aufſichtsrath der Continental Telegraphen
Compagnie Aktiengeſellſchaft zu deren Eigenthum Wolff s Tele
graphiſches Bureau gehört beſchloſſen bei der nächſten General
verſammlung zu beantragen aus den Fonds der Geſellſchaft den
Betrag von 100,000 M der Verfügung des Auſſichtsraths mit
der Beſtimmung zu überweiſen aus dieſer Summe die Unter

von arbeitsunfähigen Beamten der Geſell
Hinterbliebenen ſolcher Beamten zu beſtützung

ſchaft oder von
wirken

Schule und Kirche
Das meiningenſche Kirchengeſetz das eine anſehn

liche Erhöhung der Bezüge der Wittwen und Waiſen der evan
geliſchen Geiſtlichen gewährt und zu Neujahr in Kraft tritt
wird jetzt amtlich bekannt gegeben

Ausland
Frankreich

Eine der Vorſichtsmaßregeln welche die Regierung für nöthig
hält um das Geheimdoſſier gegen Jndiskretionen der Mit
glieder des Kaſſalionshofes zu ſchützen beſteht wie man den
Droits de Homme entnimmt darin daß alle Namen die

in den Dokumenten vorkommen mit Ausnahme desjenigen von
Alfred Dreyfus mit Papierſtreifen überklebt und die Schrift
ſtücke ſo photographirt werden Ob die Originale oder die ſo
erzielten Photographien dem Kaſſationshofe mitgetheilt werden
ſollen wird nicht deutlich geſagt

Emile Zolag welcher wünſchte daß ſein Aufenthalt in Eng
land geheim bleibe erklärte wenn er vorläufig noch nicht nach
Frankreich zurückkehre ſo folge er nur den dringenden Bitten
ſeiner Fran und Labori s und bedauert ſein Fernbleiben von
Frankreich um ſo mehr als er glaubt daß inſolge der
ſmperialiſtiſchen Bewegung ſich große Dinge in Frankreich vor
bereiteten

Jtalien
Die Amneſtie welche man in Jtalien ſo lange und ſo laut

gefordert iſt nun erfolgt Sie giebt einer großen Zahl von
Verurtheilten die Freiheit aber nur jenen die keine längere als
eine zweijohrige Haft zu verbüßen haben Den anderen wird
blos ein Strafnachlaß von zwei bis drei Jahren gewährt Von
bekannten Männern wird der klierikale Hetzjonrnaliſt Don
Davido Albertario frei Auch Anna Kuliſchew verläßt das Ge
fängniß Dagegen nützt die Amneſtie den zu zwölfjährigem
Kerker verdammten foziatliſtiſchen Abgeordneten Tugti und De
Andreis ebenſowenig wie anderen Sozialiſtenführerin Gerade
die gegen ſie gefällten Urtheile ſind aber auch von ſehr ge
mäßigten Politikern der ſchärfſten Kritik unterzogen worden
Daß ſie von der Begnadigung ausgeſchloſſen werden ſchwächt
den guten Eindruck des Amneſtie Erlaſſes ab Vielleicht iſt es
auch ein politiſcher Fehler daß man mit der Amneſtie ſo lange
zögerte Das Kabinet Pellonx ſucht ſich durch ſie zu befeſtigen
wird es ihm gelingen Jm Bndget Ausſchuſſe ſteht die Mehr
heit den Finanzplänen Vacchelli s und Carcano s feindlich gegen
uüher Von daher droht die Gefahr für den Fortbeſtand des
Miniſterinms Der Budget Ausſchuß ſoll am 8 Jan zuſammen
treten wahrſcheinlich wird er aber erſt am 25 an welchem
Tage die Kammer ſich wieder verſammelt ſeine Berathungen be
ginnen Sie dürften das Schickſal des Kabinets entſcheiden

Dänemark
König Chriſtian und Prinz Waldemar ſind am Sonn

abend von ihrem mehrwöchigen Aufenthalt in Gmunden nach
Kopenhagen zurückgekehrt und von den Mitgliedern der könig
lichen Familie und den Behörden empfangen worden

Nuſtland
Der wiener Reichswehr zufolge will der Zar im nächſten

Frühjahr nach Wien kommmen und ſich von dort nach Rom
begeben

Türkei
Das wiener Korr Bur meldet aus Kanea Der Kom

mandant des öſterreich ungariſchen Torpedoſchiffes Leopard,
Frigattenkapitän Kunwald von Kunenhorſt wurde am Sonnabend
mit fünf Offizieren des Schiffsſtabes vom Prinzen Georg in
Aundienz empfangen Der däniſche Kreuzer Fyen mit den
Geſchenken für den Prinzen Georg aus Kopenhagen und aus
Athen am Bord iſt am Freitag nachmittag in Suda vor Anker
gegangen

Aſien
Jn amtlichen Kreiſen Waſhingtons herrſcht Beſorgniß über

den Gang der Ereigniſſe in Jlo Jlo Obgleich im Kriegs und
Marimedepartement einige Depeſchen eingetroffen ſind hält es
doch für unmöglich ſich aus ihnen genaue Kunde über die
Lage auf den Philippinen zu verſchaffen oder auch nur
Gewißheit darüber zu erlangen ob die Amerikaner oder die
Jnſurgenten Jlo Jlo beſetzt haben Der Konſul der Vereinigten
Stagten in Singapore Pratt kabelte dem Staatsdepartement
am Mittwoch Jlo Jlo am 24ſten genommen Die Spanier
ſind nach Borneo geflohen Dieſe Depeſche hat die Zweifel
noch erhöht da die amerikaniſche Expedition welche in einem
Telegramm vom Tage zuvor erwähnt wurde und am 18 d M
von Manila abſegelte kaum am 24ſten in Jlo Jlo eingetroffenſein dürfte Man ſchließt deshalb daß ſich die Juſutgenten im
Beſitz der Stadt befinden Die Mittheilung des Konſuls Pratt
daß die Spanier nach Borneo geflohen ſind bleibt aber unver
ſtändlich General Otis ſtößt ohne Zweifel bei ſeinen Be

mühungen die Freilaſſung der ſpaniſchen Gefangenenrknheg auf re Schwierigkeiten weil die Führer die e
fangenen als Grundlage zu Verhandlungen mit den Vereinigte
Staaten benutzen wollen um Konzeſſionen zu erlangen
ſpätere Depeſche des Generals Otis lautet

Jch habe den Oberſten Potter am 24 d Mts mit guemS nie nach Jlo Jlo geſandt um ſich mit GeneralRios
in Verbindung zu ſetzen Der letztere hat Jlo Jlo am Lbend
des 24 geräumt Oberſt Potter kam 39 Stunden zu ſwe an
Die Jnfurgenten haben am 26 die Stadt beſetzt Oberſt
Votter fand die Flagge Aguinaldo s über der Stadt wehen
c kann zur Zeit nicht über die wahrſcheinlichen Fogen der
roberung der Stadt berichten Vor fünf Tagen aun ich

keine weiteren Nachrichten erhalten da keine Kabelverbindung
beſteht Die Spanier haben alle Garniſonsorte f den ſüd
lichen Jnſeln geräumt außer Tamboanga und Mindstao wie
ſie angeben auf von Madrid eingetroffenen Befehl

Die Räumung der Häfen ſeitens der Spanier hat ohne Zweifel
die Pläne des amerikaniſchen Kriegsmniſteriums die militäriſche
Beherrſchung der Philippinen zu erweitern ſefr erſchwert
Jnnerhalb einer Woche dürften ſich Ereigniſſe von Bedeutung
auf den Jnſeln abſpielen Vorausſichtlich wird General Otis
fordern daß ſich Jio Jlo den Amerikanern ergiebt Dadurch
wird die Frage ob die Philippinen den Jnſucgenten oder den
Vereinigten Staaten gehören ſollen ſofort zur Entſcheidung ge
bracht

Daily Mail meldet aus Petersburg Die ruſſiſche Regierung
eriheilte der Mandſchureibahngeſellſcha die Erlaubniß zwiſchen
Port Arthur und Talienwan einen Handelshafen mit
deſonderen Erleichterungen für die Schifſahrt anzulegen Zwanzig
Millionen Rubel werden dem Nave gewidmet deſſen Aus
führung ſechs Jahre beanſpruchen wird
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Halle und Almgegend

Halle I Januar
Halle im Jahre 1898
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Wie der Wanderer den Blick thalabwärts ſchweifen läßt wenn
er nach mühſamen Aufſtieg die Höhe erklommen hat fo blicken
auch wir an der Jahreswende rückwärts auf den Weg den wir
in der vergangenen Zeit geſchritten Nicht immer war der Pfad
eben und glatt wie dort ſo galt es auch hier Dornen und
Geſtrüpp Steine und Felſen zu überwinden Aber gerade der
Kampf mit den Widrigkeiten mit den Hemmniſſen die ſich uns
entgegenſtellen laſſen die Kräfte des Einzelnen ſich erſt ent
wickeln und ihn bewußt werden was er zu leiſten vermag Das
Bewußtſein aber dem Ziele wieder näher gekommen zu ſein iſt
der beſte Lohn für alle Mühe und Arbeit Und wie es im
Leben des einzelnen geht ſo auch im Leben der Allgemeinheit
Auch hier ein Ringen und Streben nach vorwärts ein unab
täſſiges ſich Weiterentwickeln auf der beſchrittenen Bahn Wenn
irgendwo ſo gilt für das Gemeinweſen der Satz daß Stillſtand
gleichbedeutend iſt mit Rückſchritt Deshalb iſt es wohl an
gebracht wenn wir am Jahresſchluß uns die Frage vorlegen
was haben wir was hat die Stadt Halle im verfloſſenen Jahre
erreicht Rückwärts wenden auch wir deshalb heute unſeren
Blick der uns noch einmal im Bild die Entwicklung
der Stadt im vergangenen Jahre in den Hauptzügen vor
Augen führen ſoll

Noch unter dem friſchen Eindruck des glänzenden Sieges
welchen die vereinigten bürgerlichen Parteien bei den Stadt
verordnetenwahlen über die Sozialdemokratie davongetragen
hatten ſetzte das kommunale Leben unſerer Stadt im nunmehr
verfloſſenen Jahre ein Reger als ſonſt war die Theilnahme
der Bürgerſchaft an allen öffentlichen Angelegenheiten zahl
reicher beſucht die Verſammlungen in denen über ſtädtiſche
Dinge berathen oder verhandelt wurde lebhafter der Austauſch
der Meinungen über die einzelnen Fragen und doch darf
nicht verſchwiegen werden daß noch ſo manches zu wünſchen
übrig bleibt Noch immer giebt es weite Kreiſe die ſich ge
fliſſentlich von den kommunalen Angelegenheiten fernhalten ohne
jedoch den vollendeten Thatſachen gegenüber mit einem ab
fälligen Urtheil zurückzuhalten Es iſt ja nichts leichter als eine
Sache an der nun einmal nichts mehr zu ändern iſt zu kriti
ſiren richtiger jedoch und der Allgemeinheit dienlicher iſt es
entſchieden ſo lange noch Zeit iſt mit Rath und That bei
zuſpringen mit das Für und Wider zu erwägen mit
zuſchaffen mitzuhelfen bei der Entwicklung der Dinge

Die führende Rolle in der Berathung der ſtädtiſchen Angelegen
heiten ſo weit ſie die Allgemeinheit der Bürgerſchaft in
tereſſiren haben die kommunalen Vereine Halle s übernommen
Es iſt nicht zu leugnen daß ſie in aufopfernder Thätigkei
und unter der faſt durchweg überaus rührigen und bewährten
Leitung deren ſie ſich erfrenen das Hauptverdienſt daran
haben daß ſo manche ſtädtiſche Frage im Sinne der Bürger

h än h äääÄXerſonnen Das Newyears dinner ſetzt ſich etwa zuſammen
wie folgt

Beef soup with oyster crackers
Roasted Turkey with Crapnberries

Bleached Celery
Coffee and Cakes Mince Pie

Variationen ſind häufig Der Amerikaner haßt allen Zwang
ſelbſt in der Zuſammenſetzung ſeiner Feſteſſen doch dürfte
obiges Menu das am allermeiſten übliche ſein Gegen 5 Uhr
nachmittags wird dann noch ein ſogen Fivero clock tea ſervirt
zu welchem indeſſen nur die der Familie verwandtſchaftlich
näher ſtehenden Glieder und Gäſte vorgeſehen ſind Nach auf
gehobener Mittagstafel unterhält man ſich möglichſt zwanglos
bis gegen 3 Uhr Dann erfordert es der feine Takt ſich zu
empfehlen und freundlich wie man empfangen wurde wird man
entlaſſen Wer an einer ſolchen Newyears reception nicht
theilnehmen kann noch will der ſendet jedem Familienmitgliede
des Hanſes eine geſchmackrolle Newyears card ein Zotige
und ſogen feuchtfröhliche Neujahrskarten ſind unter Anglo
Amerikanern vollfiändig unbekannt oder durchaus verpönt
Ladies gegenüber ſelbſtredend ein Kapitalverbrechen
Ungleich großartiger und pompöſer auch ceremonieller als
in den beſſeren bürgerlichen Kreiſen geſtaltet ſich ſo eine
Newyears Reception im Weißen Hauſe in Waſhington

alſo beim Präſidenten ſelbſt Am Neujahrstage gleicht das
White house einem Palmengarten man kann ſagen einem
Zaubergarten Die Gratulanten welche zu Tauſenden aus
allen Theilen der Umon nach Waſhington kommen werden
vom Präſidenten und ſeiner Gemahlin in Geſellſchaft der Ge

S mahlinnen des Vicepräſidenten und der Mitglieder des Kabinets
in blue Room oder blauen Saale empfangen und zwar in
folgender offiziell feſtſtehender Rangordnung Voran das
Diplomatie Corps unter Anführung desjenigen Geſandten der
zur Zeit am längſten im Amte iſt ſammt aller Gemahlinnen
und den bei den einzelnen Geſaxdiſchaften angeſtellten Beamten
ſodann die Justices of the Supreme Court die Richter des
oderſten Gerichtshofes hinter ihnen die Senatoren und Re
präſentanten des Kongreſſes ihnen folgen die Commiissioners

und andere Beamten des kolnmbiſchen Diſtriks ſodann die
Offiziere des Heeres und der Flotte und der Diſtriktsmiliz
hinter ihnen die Mitglieder des Civil Service des Interstate
Commerce und die bureau chiefs und Assistant secretarios
ihnen folgen die Deputation der Veteranen, ſchließlich das
allgemeine Publikum ohne Rückſicht auf Alter Farbe Stand c
Dieſe ganze gewaltige oft bis 8000 Köpfe zählende
Menge geht einzeln am Präſidenten und ſeiner Gemahlin
vorüber wünſcht nach flüchtiger Vorſtellung ihr happy
Newyear, reicht beiden die Hand ſchüttelt ſie mehr oder
minder kräftig und ſchließt ſich den Vorausgehenden an Wenn
dann der Präſident und ſeine Gemahlin nachdem ſie 8000mal
Hände geſchüttelt haben noch für den Reſt des Tages zu
brauchen ſind dann müſſen ſie eine herkuliſche Natur haben
Präſident Harriſon s Hände und Schultergelenk waren tage
lang nachher noch geſchwollen während Mrs Harriſon dieſem
ordea nur dadurch entging daß ſie ſtets ſelbſt das Schütteln

übernahm ſtatt ihre Hand loſe gehalten von anderen ſchütteln
zu laſſen Die harrenden Gratulanten namentlich das allgemeine
Publikum müſſen da die Ceremonie weit über die feſtgeſetzte
Zeitdauer anhält oft ſtundenlang draußen im Schneegeſtöber
oder ſonſtiger Unbilde der Witterung ausharren aber es fällt

keinem ein zu murren oder fortzugehen man klappert mit den
Zähnen trampelt mit den Füßen aber man will dem
Präſidenten die Hand ſchütteln und erreicht ſchließlich wenn
auch halb erfroren ſeinen Zweck Wohl ſtände es dem oberſten
Beamten der Republik frei ſich nach Ablauf der zur Re
ception feſtgeſetzten Zeit zurückzuziehen aber keiner thut
es lieber aushalten als auch nur einen und ſei es der
geringſte der Erſchienenen in ſeinen patriotiſchen Er
wartungen zu täuſchen Dann und wann freilich wird der
Strom der Vorbeidefilirenden dadurch zum Stillſiand gebracht
daß der Präſident und ſeine Gemahlm ſich ſetzen um ein wenig
auszuruhen Dann vertreibt man ſich die Zeit falls man
bereits im Saale ſelbſt anweſend iſt mit Beobachtung der
prächtigen Toiletten der Damen und ihrer erbarmungsloſen
Zerknitterung im Gedränge fängt auch ein Geſpräch mit den
zunächſt Stehenden an oder begrüßt alte Freunde von denen

man vor kaum 24 Stunden noch Hunderte von Meilen getrennt
war betrachtet die entzückenden Blumenarrangements und
Arabesken an den Wänden des Saales und am Plafond leiht
einer ohnmächtig Zuſammenſinkenden ſeinen Arm und fächelt
ihr mit dem Taſchentuch Luft zu uſw bis Präſident und
Gemahlin ſich wieder erhoben und damit das Zeichen zum
Fortgang des handshaking gegeben haben Diejenigen
Gratulanten welche der Präſident nachher noch um ſich zu
ſehen reſp zur Tafel zu laden wünſcht bittet er hinter der
Linie der Paſſanten herauszutreten und auf einem der dazu in
Bereitſchaft geſtellten Fauteuils oder Sophas im Hintergrunde
des Saales Platz zu nehmen 11 Uhr iſt gewöhnlich die
Schlußzeit des öffentlichen Empfangs Dann begiebt ſich
Präſident und Gemahlin gefolgt von den geladenen Gäſten
durch die Green Room in den East Room und von da
durch die Halle nach der Treppe zu den Privatgemächern
Hier wird den Geladenen zunächſt die Garderobe abgenommen
und alsdann etwas refreshment in Geſtalt von Limonaden
und Kuchen offerirt Bald darauf folgt dann das eigentliche
New Lars Dinner im großen Eßzimmer
Man ſieht der Jahreswechſel in der Union vollzteht ſich

auch wie bei uns ziemlich geräuſchvoll im großen und ganzen
aber doch weit verſchieden von dem unſerigen Wir Deutſchen
müſſen nämlich immer mit dem gefüllten Glaſe oder Römer in
der Hand ein Feſt feiern und ſehr oft beſteht unſer happy
Newyear am Neujahrstage ſelbſt in nichts anderem als einem
tüchtigen Katzenjammer vom Shlveſterpunſch her Dann
freilich üben auch wir Apollinaris und marinirten Aal oder
Häring temperance aber die Feſtesfreude iſt zur guten

ar dahin Nüchtern wie ein Fiſch und luſtig wie ein
Lind begrüßt dagegen der Vollblutamerikaner feinen Neujahrstag

und wenn er ihn auch vielleicht ſein Lebenlang niemals kirchlich
und noch ſeltener feucht fröhlich feiert ja vielleicht den ganzen
Tag im Schweiße ſeines Angeſichts nach dem almighty Dollar
haſtet und jagt er hat doch ſein

Happy Newyear



ſchaft geregelt worden iſt Gerade ihnen aber droht die Ge
fahr daß das rege Leben welches ſie jetzt noch durchzieht all
mälig ſtagnirt und verflacht wenn nicht rechtzeitig dafür ge
forgt wird ihnen friſches Blut zuz uführen Es wäre deshalb
im Jntereſſe unſerer Stadt nur zu wünſchen wenn ihnen aus
der erfreulicherweiſe ja anſehnlich gewa chſenen Mitgliederzahl
im kommenden Jahre auch ein großer Stamm nicht nur
zahlender ſondern vor allem thätiger Mitglieder erwüchſe

Jn der Reihe der Städte die in raſchem Aufſchwung begriffen
ſind nimmt Halle einen der erſten Plätze ein Noch vor ver
hältnißmäßig wenigen Jahren eine mittlere Provinzialſtadt
wächſt es mit immer kräftigerem Pulsſchlag zur Großſtadt
heran Nur naturgemäß iſt es wenn hierbei die Gegenſätze oft
um ſo heftiger auf einander platzen Dem allzu ſtürmiſchen
Vordringen auf der einen Seite ſteht das allzu zähe Feſthalten
an dem Alten auf der anderen Seite gegenüber den richtigen
Mittelweg zu finden um eine geſunde Entwicklung zu ermöglichen
mag oft nicht leicht ſein iſt aber bei uns glücklicherweiſe in den
meiſten Fällen gelungen

Nach Norden und Süden nach Oſten und Weſten hat ſich die
Stadt gewaltig ausgedehnt und wo einſt grünende Felder ſich
dehnten ſind heute ganze Stadttheile entſtanden Wenn auch
die Natur uns im Weſten eine natürliche Grenze geſetzt hat ſo
iſt doch nach den anderen Richtungen hin eine immer weitere
Entwickelung zu erwarten Dieſes ſchnelle Anwachſen der Stadt
machte aber eine geregeltere Bauordnung nöthig und wenn die
ſo viel angefeindete Bauz onenordnung auch zuerſt mit Recht auf
heftigen Widerſtand ſtieß im Laufe der Verhandlungen hat ſich
durch ein kluges Abmeſſen des Für und Wider, durch mög
lichſtes Entgegenkommen berechtigten Forderungen gegenüber
der Widerſpruch immer mehr gelegt Ob ſich die Bauzonen
ordnung bewähren wird ob ſie das was man von ihr erwartet
erfüllen wird muß natürlich die Zeit erſt lehren

Wenn ſo für das zukünftige äußere Bild unſerer Stadt
gewiſſermaßen die Generalidee gegeben iſt ſo hat man inzwiſchen
auch nicht verfäumt im Jnnern der Stadt Hand anzulegen und
da aufzuräumen wo dies nur allzu dringend erforderlich war
Gar manches akte Jnventarſtück Halles das durch Wort und
Bild verherrlicht war hat dran glauben müſſen Mit ſtür
mender Hand nahmen unſere 36er die Kuhntburg, die

Zierde der Robert Franzſtraße die altehrwürdige Jacobine
ſche Scheune fiel die ſtädtiſche Arbeitsanſtalt in der oberen
Steinſtraße machte einem ſtattlichen Neubau Platz Jn den
wildeſten Gegenden hat man den Hebel eingeſetzt um Luft

Luft und nochmals Luft zu ſchaffen Einſam und mißmuthig
ſteht noch zwiſchen Trödel und Steinbocksgaſſe ein viereckiger
Kaſten auch ſeine Tage ſind gezählt Hinter ihm ſind erſt vor
kurzem wieder eine Reihe Häuſer dem Abbruch verfallen nur
einige hohe Säulen zeugen von entſchwundener Pracht
Und wie hier ſo iſt man auch in anderen Gegenden der Stadt
verfahren Die Klagen der Bewohner der Kleinen Uklrichſtraße
die beſtändig in der Gefahr überfahren zu werden ſchwebten
wenn ſie die Ecke am Geitmann ſchen Haus paſſirten ſind endlich
erhört Nicht ſo glücklich ſind bisher die Anwohner der vor
nehmeren Schweſterſtraße Freilich iſt hier die Sache auch etwas
koſtſpieliger und was nicht iſt kann ja noch immer werden

Hand in Hand mit dieſen Regulirungen gingen ſolche einer
ganzen Reihe von Baufluchtlinien ſowie die Anlegung neuer
Straßenzüge und neuer Straßen ſelbſt die wieder mit der Ver
größerung der Stadt in ihrer äußeren Peripherie zuſammen
hängen Für die leichtere Verbindung derſelben mit dem Centrum
ſorgt die Erweiterung der Linien unſerer beiden Straßenbahnen
die ſie im verfloſſenen Jahre erfahren haben Während die
Stadtbahn den Süden zugänglicher gemacht und durch Um
legungen auf den bereits beſtehenden Linien auch im Jnnern
der Stadt mannigfache Erleichterungen für den Verkehr ge
ſchaffen hat war die Hauptthätigkeit der Straßenbahn auf die
Umwandlung in den elektriſchen Betrieb gerichtet der in kurzem
vollendet ſein wird Daneben hat die letztere gleichfalls eine
neue Linie geſchaffen indem ſie die Verlegung der ehemaligen

n Wenk nie über den Friedrichsplatz bis nach Cröllwitz vor
nahm

So da wären wir alſo im neuen Jahre im Jahre des
Heils 1899 das hoffentlich für alle unſere Leſer ein recht an
genehmes wird reich an Segen und Glück Aeußerlich läßt es
ſich ganz dementſprechend an Es beginnt mit einem Sonntag
und endet mit einem ſolchen Es giebt alſo auf ſeine zweinnd
fünfzig Wochen noch einen Extraſonntag zu alſo kaufmänniſch
ausgedrückt zwei Prozent Rabatt Möge nun dieſem äußeren
fonntäglichen Verlauf auch der innere Gehalt des neuen Jahres
entſprechen möge es von den vielen Wünſchen die an ſeiner
Schwelle gehegt und ausgeſprochen werden einen recht recht
großen Theil erfüllen Was mich anbetrifft ſo habe ich vorder
hand nur einen Wunſch Er iſt allerdings recht materieller
Natur aber an der Jahreswende wo einem die Rechnungen
bienenſchwarmartig ins Haus flattern übt was uns alle
bändigt, das Materielle auch auf den ſonſt ſo ideal veranlagten
Wochenplauderer ſeine Wirkung aus Jch möchte alſo liebes
neues Jahr ſo viel blanke Zwanzigmarkſtücke geſchenkt be
kommen als am heutigen Morgen im lieben Halle Kater
geſchwungen werden Einer flüchtigen Berechiung nach würde
mich die Erfüllung dieſes Wunſches in den Beſitz
eines Kapitälchens von zweimalhunderttauſend Mark ſetzen
Eventuell könnten es auch noch ein zehn bis zwanzigtauſend
Märkchen mehr werden das hängt von der Güte des Sektes ab
den man zur Shylveſterbowle verwendet Wenn mir dieſer
Wunſch erfüllt würde wollte ich ſelbſt auf die erheiternde
Lektüre der anonymen Zuſchriften verzichten die einem im Laufe
des Jahres auf das Redaktionspult flattern ſelbſt wenn ſie ſo
liebenswürdig ſein ſollten wie die letzte Poſtkarte mit der
Molly und Polly mich erfreuten Zur Empfangnahme der ge
nannten Summe bin ich in den Buregouſtunden jederzeit bereit
Man ſieht übrigens aus ihrer Höhe daß ich den Durſt meiner
lieben Hallenfſer durchaus nicht unfterſchätze Jch würdige

ſeit mein Freund Hugo ſich ſo eifrig an ſeinen Arbelten zu be
theiligen begonnen hat er der ehedem zu den fleißigſten An
hängern Seiner Majeſtät des Königs Gambrinus gehört hat
Aber trotzdem und alledem giebt es in den Mauern unſerer
guten Stadt noch immer eine ſehr erkleckliche Anzahl derer die
die Fahne der Fenchtfröhlichkeit unentwegt hochhalten Und zu
ihnen ſtößt bei einer beſonders feſtlichen Gelegenheit wie ſie
der Sylveſterabend nun doch einmal darbietet die weitere
ſtattliche Schaar derer die ſich allmonatlich oder wenigſtens
vierteljährlich den ausgiebigen Genuß geiſtiger Getränke ge
ſtatten Nicht zu vergeſſen diejenigen die ſich nur am
Geburtstage dieſe Freude gönnen und natürlich den Ge
burtstag des neuen Jahres in erſter Linie dazu auserſehen
haben Sie alle und noch einige dazu haben am geſtrigen
Abend den Becher der Luſt begeiſtert geſchwungen geleert und
wieder gefüllt und ſo in froher Zecher Kreiſe voll ungeheurer
Heiterkeit behaglich den Schluß des alten Jahres herangetrunken
um dann mit Halloh und Hurrah ins neue hineinzuſpringen
Und dann ſchloß natürlich ans fröhliche Ende der fröhliche An
fang ſich an bis die Punſchterrine zur Neige geleert war
Dann haben ſie alle höchſt fidel in ihre Kiſſen ſich geſchmiegt
Aber ach das Erwachen am heutigen Morgen Ein Glück daß
vom geſtrigen Heringsſalat noch ein Reſt übrig geblieben iſt
Wie mundet er jetzt dem leidenden Dulder Wo aber keiner
mehr vorhanden ſein ſollte thut es auch der beſagte Fiſch ohne
Salat Denn wie ſagt der Dichter aus dem reichen Schatze
ſeiner Erfahrung heraus ſo ſinnig und treffend

Bring Theure mir den Harung
Geſalzen und gebeizt
Das iſt die beſte Nahrung
Die ſelbſt Vergrämte reizt
Mit Eſſig Lauch und Zwiebel
Wie labt er excellent
Es katert mich horribel
Es katert mich horrend

Nach einer Entſcheidung des Ober Ver
waltungsgerichts ſind Polizeiverordnungen durch welche
den Schankwirthen die Beſchäftigung von ſittlich nicht einwand
freien Kellnerinnen unterſagt wird ungiltig Wie in den
Entſcheidungsgründen dargelegt wird enthält die Gewerbe
ordnung keine Vorſchrift aus der ſich eine Beſchränkung der
Schank und Gaſtwirthe rückſichtlich der von ihnen zu be
ſchäftigenden Kellner und Kellnerinnen entnehmen ließe Dem
gemäß iſt auch die Polizei nicht ermächtigt die Schank
und Gaſtwirthe in der Wahl der Kellner und Kellnerinnen durch
polizeiliche Verfügung zu beſchränken

Die Fleiſchnoth in Halle
Die Objektivität, mit welcher das hieſige agrariſche Blatt

volks wirthſchaftliche Fragen zu behandeln pflegt iſt ſeit langem
bekannt Wir haben in unſerer geſtrigen Morgenausgabe die
Eingabe des Sächſiſchen Provinzial Vereins für Getreide und
Produktenhandel mitgetheilt in welchem auf Grund eines ſorg
fältig auf ſeine Richtigkeit geprüften Materials die ſchweren
Schädigungen dargelegt und nachgewieſen werden welche die
Uebergriffe der Kornhausgenoſſenſchaft zu Halle weiteren Schichten
unſerer ſteuerzahlenden Erwerbskreiſe zufügen und in welcher weiter
beſonders die ebenſo phraſenreiche wie die thatſächlichen Verhältniſſe
entſiellende Eingabe der Landwirthſchaftskammer der Provinz
Sächſen in der genannten Angelegenheit Punkt für Punkt widerlegt
wird Vorausſichtlich wird das offizielle Sprachorgan der Land
wirthſchaftskammer auch in dieſer Angelegenheit wie es dies be
kanntlich in der Preisnotirungsfrage gethan hat
Theil der Tapferkeit erwählen und das bequeme Schlußwort
nehmen um die unangenehme Geſchichte nicht mehr behandeln
zu müſſen Neben dieſen beiden Fragen war es aber in der letzten
Zeit noch vor allem eine dritte auf welcher das Blatt mit einem
gewiſſen Wohlbehagen herumritt und in welcher es uns direkt
aufförderte amtliches Material auch aus unſerer Stadt für die
von uns gebrachten Mittheilungen als Beweis der Richtigkeit
derſelben zu bringen Es iſt dies die jetzt akut gewordene
Fleiſchnothfrage Wir wollen ihm heute den Gefallen
thun und können ihm für die Zukunft nur empfehlen an das
alte Wort zu denken Si tacuisses philosophus mansisses

Der halleſche Magiſtrat doch wohl eine amtliche
Stelle iſt der Sache nämlich inzwiſchen ebenfalls näher
getreten und hat ähnlich wie dies auch von den Leitungen ähn
licher Städte geſchehen iſt eine Bittſchrift an den Reichs

kanzler gerichtet die auf geradezu bedenkliche Erſcheinungen in
unſerer Stadt hinweiſt Der Magiſtrat erſucht wie wir aus
ſeinem Organ erſehen deshalb um Erleichterung der
Schlachtviehe,infuhr Er kommt damit auf daſſelbe hinans
was alle einſichtsvollen Leute ſchon immer verlangt und was
auch wir immer und immer wieder betont haben Nach den
Ausführungen der Bittſchrift haben die Veranlaſſung hierzu die
in Halle a S gemachten Beobachtungen bezüglich des ſtetigen
Wachſens der Preiſe für Schlachtvieh und für das im Klein
handel verkaufte Fleiſch gegeben Der Preis für 50 kg Lebend
gewicht hat in den Jahren 1895 bis 1898 bei den Rindern
eine Steigerung um 31,3 Proz bei den Kälbern um
9,1 Proz bei den Schafen um 4,5 Proz bei den
Schweinen um 26,9 Proz erfahren Jm Kleinhandel
iſt der Preis für 1 kg Fleiſch bei Rindern um 1,5 Proz
bei Schweinen um 9,9Proz bei Schafen um 7,4 Proz
geſtiegen Nach dieſen Ausführungen wird auf die Nach
theile hingewieſen welche die Preisſteigerung der Bevölkerung
Halles gebracht hat Die Bittſchrift gedenkt zunächſt der
Verſchlechterung der Geſchäftslage der hieſigen Fleiſcher hält
dieſen Nachtheil abrr für nicht ſo erheblich als die Schä
digung der geſammten Fleiſch verbrauchenden Be
völkerung insbeſonde der unteren Klaſſen Dieſen
werde durch die Preisſteigerung nicht nur das Fleiſch vertheuert
ſondern ſie würden hierdurch auch gen öthigt weniger undſchlechteres Fleiſch zu genießen Der Fleiſchverbrauch

durchaus die Beſtrebungen des Blauen Kreuzes, beſonders

den beſſeren

iſt vom Jahre 1893 bis 1897 pro Kopf der Bevölkerung von
70,76 kg auf 60,64 kg geſunken im Jahre 1897/98 auf 62,52
kg geſtiegen hat alſo die frühere Höhe noch lange nicht wieder
erreicht Red Die Zunahme des Fleiſchverbrauchs im Jahre
1897/98 iſt wie durch eine Zuſammenſtellung des durchſchnitt
lichen Verbrauchs von Fleiſch der einzelnen Schlachtthierarten
nachgewieſen wird nur eine ſcheinbare

Es ergiebt ſich aus den beigebrachten Tabellen daß ſeit 1898
bis 1898 der Verbrauch von anderem als Pferdefleiſch D
für den Kopf der Bevölkerung von 68,35 kg auf 57,51 kg ge
ſunken iſt Es wird dann die Frage aufgeworfen ob die ſich
daraus ergebende erſchreckende Abnahme des Fleiſch
verbrauches ihren Grund vielleicht weniger in dem Steigen
der F iſchpreiſe als in der Verminderung der Konſumkraft der
Bevöikerung habe Letzteres wird verneint da die Ver
minderung der Konſumkraft der Bevölkerung nur denkbar
wäre als Folge eines allgemeinen wirthſchaftlichen Nieder
gangs Statt deſſen habe ſich ein Aufſchwung fühlbar
gemacht wie er ſich in dem ſtetig der Bevölkerungszunahme
voraneilenden Wachſen der Einkommenſteuer beſonders
der unteren Klaſſen wiederſpiegle Gegenüber dem hier
durch nachgewieſenen Steigender Konſumkraft er
ſcheine die Konſumverminderung noch viel bedeu
tender und volkswirthſchaftich bedenklicher Nicht
weniger bedenklich ſtellt die Bittſchrift den Umſtand hin daß in
folge der abnormen Marktverhältniſſe die ärmeren Klaſſen
der Bevölkerung welche kräftige Nahrung am
meiſten brauchten gezwungen werden ſchlechteres
Fleiſch hauptſächlich von mindrwerthigen un
reifen oder ſchnell gemäſten Thieren zu genießen

Die Urſache dieſer Fleiſchnoth erblickt die Bittſchrift nur
in der faſt völligen Unterbindung der Vieheinfuhr
da die einheimiſche Landwirthſchaft wie ſchon wiederholt nach
gewieſen den Bedarf an Vieh nicht decken könne ſei man auf
die Einfuhr fremden Viehes angewieſen dieſe daher wieder her
zuſtellen ſei im volks wirthſchaftlichen Jntereſſe dringend nöthig
Es wird dann noch darauf hingewieſen daß veterinär
polizeiliche Bedenken gegenwärtig nicht beſtehen
da doch die neueſten Einfuhrländer ſeuchenfrei ſeien oder doch
wenigſtens die Seuchen keinen bedrohlichen Charakter mehr
hätten Zudem könne doch ſelbſt aus verſeuchten Ländern unter
Anwendung der nöthigen Vorſicht wenigſtens nach den öffent
lichen Schlachthäuſern der deutſchen Städte ohne Gefahr Vieh
eingeführt werden denn die Einrichtungen der Schlacht
höfe böten volle Gewähr dafür daß eine Ver
ſchleppung der Seuche nicht ſtattfinde Die Schrift
ſchließt mit der Bitte dahin wirken zu wollen

1 daß die Sperre gegen die Einfuhr von Schlachtvieh
aus ſeuchenfreien Nachbarländern oder ſeuchenfreien Theilen
derſelben und aus ſolchen Ländern in denen Seuchen nicht

in bedrohlichem Umſange herrſchen aufgehoben werde
2 daß an Stelle des Einfuhrverbotes gegenüber

verſeuchten Ländern die in 8 7 des Viehſenchengeſetzes ge
dachten Beſchränkungen geſetzt werden

3 daß die Einfuhr aus verſeuchten Ländern jeden
falls in die öffentlichen Schlachthäuſer der
deutſchen Städte zugelaſſen werde

J

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnr
Nelly s Millionen, Luſtſpiel in acht Bildern von

Hegeler und Olden wird am Nenjahrstage am hamburger
Thalia Theater ſeine Erſtaufführung erleben

Jrrlicht, Dichtung in drei Aufzügen von Erich
Paetel die ſoeben in Prag erſtmalig mit großem Erfolge in
Scene ging wurde vom Theaterverlag Entſch erworben

Peroſi s Oratorium La risurrezione di Lazzaro wird
im März in Wien im großen Muſikvereinsſagle mit italieniſchen
Sängern und dem münchener Kaim Orcheſter das auch drei
philharmoniſche Konzerte unter Leitung Felix Wiottl s Bernhard
Stavenhagen s und Felix Weingartner s veranſtaltet zur Auf
führung gelangen Pecoſi wird auf Einladung des Nuntins
Erzbiſchofs Taliani während ſeines wiener Aufenthaltes in der
Nuntiatur wohnen

Emile Zola vollendete in England ein neues Werk Es
führt den Titel La Fécondité

e D
Hirſch ſche Schneider Akademie

Berlin Rotbes Schloß 2Prämiirt Dresden 1874 und Berlin 1879
8 J Prämiirt mit der goldenen MedailleNeuer Er folg in Frankreich 1897 und goldenen

Medaille in England 1897 Größte älteſte beſuchteſte und
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt Gegründet
1859 Bereits über 25,000 Schüler aqusgebiidet Kurſe von
20 Mark an beginnen am 1 und 15 jeden Monats Herren
Damen und Wäſcheſchneiderei Stellenvermittelung koſten
los Proſpekte gratis Die Direktion
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